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Stefan
Wimmer
Direktor der kunstakademie
Bad reichenhall

Ap·pell/Appéll/
Substantiv, maskulin [der]

1a.
auffordernde, aufrüttelnde Mahnung

„ein Appell an die Vernunft“
1b.
Aufruf, Aufforderung

„ein dringender Appell an die Nation, zum Frieden,
zur Zusammenarbeit“

Wenn zu anfang einer einführung zu einer ausstellung der ti-
tel mittels der Definition im Duden verwendet wird, scheint 

unklarheit über den Begriff zu bestehen. in der zweiten künstler-
hof-Schau der fünf grazer künstler:innenvereinigungen an diesem 
ort ist dies aber vielmehr ausdruck der offenheit und Vielfalt der 
künstlerischen Positionen, die angesichts der Bandbreite künst-
lerischen Schaffens in graz und der region in einer ausstellung 
vereint werden. gruppenausstellungen zu einem thema, bei dem 
die auswahl der künstler:innen nicht alleine einem kuratorenteam 
unterliegt, sondern das sich vorwiegend an formalen kriterien wie 
der Zugehörigkeit zu einer bestimmten gemeinschaft, einem geo-
grafischen Bezugsrahmen oder formaten, techniken etc. orientiert, 
beschäftigen sich zwangsläufig mit zwei elementen des kuratie-
rens: erstens dem Versuch eine qualitativ hochwertige und zwei-
tens eine gleichzeitig in sich schlüssige Präsentation zu realisieren. 
Die Besucher:innen mögen in den kommenden Wochen über das 
gelingen dieses Vorhabens urteilen.
mit dem titel „appell“ hat der Steiermarkhof einen aufruf an die 
künstler:innen der fünf Vereinigungen gerichtet, ihre aktuellen 
Werke einzureichen, ohne eine thematisch eindeutige Vorgabe zu 
machen. 
Der appell richtet sich sowohl an die künstler:innen wie auch von 
den künstler:innen an eine allgemeine Öffentlichkeit. in der ak-
tuellen gesellschaftlichen Diskussion über identitäten, moralisch 
akzeptable künstlerische Positionen wie auch intensiven ausein-
andersetzungen zu aneignung und nicht zuletzt Postkolonialismus 
erscheint die kunst als moralischer kompass der gesellschaft ge-
sehen zu werden. unabhängig davon, dass jedes individuum na-
türlich eine ethische haltung einnimmt und in seinen aktivitäten 
diese auch sicht- und erlebbar macht, muss doch die frage erlaubt 
sein, ob die kunst als Profession mit einer solchen aufgabe nicht 

heillos überfordert ist. Selbstverständlich kennen wir in der kunst-
geschichte vielfach Beispiele für künstlerische haltungen, die den 
gesellschaftlichen Diskurs sehr beeinflusst haben. aktuell wird in 
dieser Beziehung u. a. wieder thomas mann und seine reden an 
die deutsche Bevölkerung aus dem exil angeführt. Betrachten wir 
aber ausstellungen wie die gerade vergangene documenta schei-
nen künstler:innen wie auch kurator:innen vielfach überfordert, die 
hohen moralischen ansprüche einzelner gesellschaftlicher gruppen 
zu moderieren. Liegt das nun daran, dass kommunikation im Zeital-
ter der sozialen medien noch diverser und komplexer geworden ist, 
oder eher daran, dass die akteure und akteurinnen selbst die kom-
plexität der gesellschaftlichen Zusammenhänge und gruppen nicht 
durchschauen? Vielleicht sollten wir uns deshalb auf die Definition 
von kommunikation des Soziologen niklas Luhmann aus den 70er 
und 80er Jahren in seiner Systemtheorie beziehen und nicht nach 
dem gelingen im Sinne des sinnhaften Verstehens der Beteiligten 
fragen, sondern nur nach dem gelingen der kommunikation auf Ba-
sis eines fortwährenden und sich breiter entwickelnden kommuni-
zierens miteinander. 
und so stellt sich die kunst der gegenwart in die beste tradition, 
die man sich vorstellen kann. Denn der kreative umgang mit der 
Welt bedeutet neue, andere und erweiterte Perspektiven auf ge-
genwart zu formulieren. kein anderes Lebewesen als der mensch 
scheint in der Lage zu sein, sich ein alternatives Bild der Welt ma-
chen zu können. Dabei spielt die kunst in all ihren ausprägungen 
eine zentrale rolle. Denn in Literatur, musik, theater, film, gaming, 
nfts und nicht zuletzt der bildenden kunst werden alternative 
Vorstellungen auf die realität entwickelt. Diese visionäre kraft ist 
eine, die uns als gradmesser zur Betrachtung der gegenwart die-
nen kann. Jede:r von uns ist deshalb aufgefordert, dieses Potenzial 
der kunst anzunehmen, kritisch zu prüfen und idealerweise mit an-
deren darüber zu kommunizieren.
mir war besonders wichtig, dass wir in dieser ausstellung ver-
schiedene Schwerpunkte dieser Sichtweisen schaffen, die jeweils 
inhaltlich und formal schlüssig erscheinen. als einstieg in die 
ausstellung erwartet die Besucher:innen eine reihung figurativer 
Werke, die jeweils gesellschaftliche Verhältnisse zum thema ha-
ben. Der mensch bzw. die figur steht im mittelpunkt der Werke. 
in den beiden schwarz-weißen Werken übernimmt dabei jeweils 
eine figur die steuernde Position für die anordnung aller anderen 
elemente im Bild. Während in der fotorealistischen malerei die 
Person möglicherweise die anderen anweist, kontrolliert und da-
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solidarischen gemeinschaft. Dies scheint auch der „Pressewürfel“ 
auszudrücken, dessen heruntergerissene titelblätter von Printme-
dien einen kritischen umgang mit der medienwelt nahelegen. Die 
filigrane Skulptur des Buches, an dessen Seiten einzelne federn 
befestigt sind, nimmt unmittelbar Bezug auf die künstlerin rebecca 
horn. Diese arbeit verbindet das Poetische mit einer besonderen 
Beziehung zwischen der feder und dem Papier. Dabei ist offen, ob 
der Bezug die Weitsicht der Vögel als Seher in die Zukunft ist oder 
konkret die Schreibfeder, mit der die Seiten des Buches gefüllt wer-
den mögen. 
Zurück zur amorphen form. Die weiße Skulptur, deren oberfläche 
ein wenig an alabaster oder marmor erinnert, zeigt uns eine nicht 
näher zu definierende amorphe form, deren anmutung gegenwär-
tig ist. keine schmeichlerische anlehnung an künstler:innen wie 
henry moore oder Barbara hepworth, sondern eine frage nach ei-
ner individuellen ausformung voller rätsel, gleich dem geheimnis 
des Lebens, das heute vor 70 Jahren mit der entdeckung der Dop-
pelhelix nur eine scheinbare aufklärung erhalten hat.
in der angrenzenden reihe von gemälden beschäftigen wir uns mit 
der auflösung des Bildes und dem einsatz von unterschiedlichen 
medien als Basis der motivfindung. Das internet und die digitale 
Bildwelt, ebenso wie die fotografie bilden spätestens seit den 40er 
Jahren des 20. Jahrhunderts eine wichtige grundlage der ausein-
andersetzung von künstler:innen mit der visuellen realität. Seien 
es künstler:innen wie edward hopper, die fotorealisten der 1960er 
Jahre ebenso wie künstler andy Warhol. Spätestens mit der digi-
talen fotografie und dem Siegeszug der Düsseldorfer fotoschule 
mit künstlerinnen und künstlern wie Bernd und hilla Becher, ruff, 
Struth und gursky wurde das Verhältnis von Bildquelle und technik 
noch differenzierter ausformuliert. in der vorliegenden reihe von 
gemälden spiegelt sich dies wider. erstens sehen wir offensichtlich 
auf fotos basierende im Computer verfremdete Bildwelten einer 
zerstörten Stadt, zweitens wird uns der klimawandel als mikro-
wellengeeignete Versuchsanordnung präsentiert, drittens dienen 
im Digitalen generierte Pixel als Basis einer abstrakten Landschaft, 
viertens gewährt uns eine scheinbar traditionelle Darstellung einer 
radierung den Blick auf schmelzende eisberge und nicht zuletzt ist 
der Blick in ein netz sowohl hinweis auf unsere Vernetzung wie 
auch die abhängigkeit und Verfangenheit in demselben.
im letzten abschnitt dieser ausstellung wenden wir uns den klei-
nen formaten zu. Seit den 1980er Jahren wurde die allgemeinheit 
mit der sogenannten Chaostheorie konfrontiert. Diese zeigte uns 
dank neuer bildgebender Verfahren in den 90er Jahren die Selb-

stähnlichkeit aller Strukturen des kosmos. So findet sich im „roma-
nescu“, einer kohlart, in den kleinsten sichtbaren teilen der exakt 
gleiche aufbau wie ihn der kohl in seiner ganzheit zeigt. Diese 
Selbstähnlichkeit von mikro- und makrokosmos bedeutet übertra-
gen auf die kunst, dass das kleine format eine ebenso große aus-
druckskraft und inhaltlichkeit hat wie das große, die unwissenden 
Betrachtenden überwältigende format. Die reihe an kleinen for-
maten im obergeschoß offenbart dies in eindrücklicher Weise. 
Die mixed-media-Zeichnung eines astronauten im raumanzug auf 
text, die mona Lisa als applikation auf einem abstrakten gemälde, 
aber klein geschrumpft in der unteren Bildecke, das gemälde, das 
uns das Dickicht einer Wiese zeigt als Sinnbild der natürlichen ar-
tenvielfalt auf kleinstem raum und nicht zuletzt das Stillleben mit 
gegenständen aus der Vergangenheit – all diese Werke laden uns 
als Betrachter:innen ein, fragen zu stellen und die realität nicht für 
bare münze zu nehmen.
Die Vielfalt der Perspektiven, die Bandbreite an techniken und der 
Wunsch, künstlerische ausdrucksformen zu schaffen, um sein bzw. 
ihr inneres Bild mit einer materialisierten visuellen realität zu ver-
binden, bereichern jede:n von uns. umso wichtiger ist dabei, dass 
die kunst nicht im elfenbeinturm der professionellen kunstszene 
verbleibt, sondern möglichst viele erreicht. mit der künstlerhof-
Schau 2022 wird es erneut gelingen, sehr viele menschen, die viel-
leicht niemals ein museum oder eine galerie betreten würden, in 
kontakt mit der kunst zu bringen. mein Dank geht an Johann Baum-
gartner, den Bildungs- und kulturreferenten des Steiermarkhofs für 
die gelegenheit, bei diesem Projekt mitzuwirken.
nicht zufällig sind die künstler:innenvereinigungen selbst ausdruck 
eines erstarkenden Willens der Bürger:innen im 19. Jahrhundert, 
die kunst und die künstler:innen nicht alleine den herrschenden zu 
überlassen, sondern auf vielfältige art und Weise Öffentlichkeiten 
zu schaffen. Weit darüber hinaus sind diese Vereinigungen aber 
vor allem auch heimstatt der künstler:innen selbst, Plattform für 
den austausch, netzwerke und orte der förderung. Demgemäß gilt 
mein Dank den künstler:innen, aber kaum weniger den Vereinigun-
gen und den menschen, die sich für die kunst engagieren. Dass 
eine Stadt wie graz gleich fünf solcher künstler:innenvereinigun-
gen zählt, ist für mich der hinweis auf eine sehr lebendige kunsts-
zene. Was kann eine gesellschaft in Zeiten der dramatischen Ver-
änderungen mehr brauchen als visionäre und sinnstiftende kräfte?.

Stefan Wimmer

mit ausdruck von machtverhältnissen zu sein scheint, bleibt die 
figur im Bild, dessen Stil an Basquiat erinnert, weniger klar defi-
niert, aber dennoch offensichtlicher ausgangspunkt für jede darin 
befindliche Bildbeziehung. Die beiden Porträts daneben könnten in 
sich nicht gegensätzlicher scheinen. Doch bilden sie zwei illusionen 
der gegenwart deutlich ab. Zum einen den fokus auf Schönheit 
und die perfekte inszenierung und zum anderen die zerbrochene 
illusion einer friedlichen Welt, die durch die handelnden Personen/
Soldatinnen und Soldaten und nicht alleine durch die Politiker:in-
nen und ihre machtinteressen repräsentiert wird. Die folgenden 
beiden Werke verhandeln offensichtlich das Verhältnis von indivi-
duum und gesellschaft. Während der künstler als individuum viel-
leicht sogar als genie (attribut ist die herausgestreckte Zunge des 
Physikers albert einstein) gezeigt wird, bildet das andere Werk die 
gemeinschaft, den menschen als soziales Wesen ab. auffällig ist 
dabei, dass keine der figuren mit einer bestimmten Person zu iden-
tifizieren ist, sondern lediglich als abstrahierte figur, die in einem 
sozialen gefüge steht.
im zweiten abschnitt der ausstellung wenden wir uns dem Phäno-
men von mikro- und makrokosmos zu. abstraktion findet sich da-
bei nicht alleine auf der geistigen ebene, sondern in der konkreten 
gestaltung einer fläche. Während wir rechts vielleicht einen Blick 
in die Bodenbeschaffenheit an einem spezifischen ort erhalten, 
zeigen die beiden fotografien daneben uns die erdoberfläche von 
oben betrachtet. Der helikopterblick offenbart dabei eine ähnliche 
Struktur wie wir sie auch in der abstrakten malerei ganz links zu 
sehen bekommen. rhythmus, farbe und dynamische Linienführung 
eint die Werke. auf den ersten Blick fällt die fotografie mit der Dar-
stellung einer weiblichen Person inmitten eines Chaos von Büchern 
aus der reihe heraus. auf den zweiten Blick ist sie aber das per-
fekte Bindeglied: nicht nur appelliert der künstler eindeutig dafür, 
unser konsumverhalten zu hinterfragen, sondern auch die fülle an 
Büchern ist ausdruck unseres Weltzugangs und der Beschreibung 
der Welt. Damit steht das Werk im inhaltlichen Sinne auch für die 
Vielfalt des Weltzugangs, die sich in den visuell sehr unterschied-
lichen Perspektiven der anderen Werke spiegelt. nehmen wir auch 
hier größere Distanz zum Werk ein, fügt es sich zu einer komposi-
tion von farbe und form.
material und oberflächenbeschaffenheit bilden den kern des drit-
ten abschnitts der ausstellung. Wellpappe, malerei, die einen viel-
schichtigen farbauftrag verwendet und in ihrer oberfläche kratzer, 
Vertiefungen, aber auch zarte farbnuancen zeigt und nicht zuletzt 
ein gemälde, das den eindruck erweckt, wir sehen auf einen mal-

untergrund, der entweder übermalt oder überklebt war. alle diese 
Werke nehmen offensichtlichen Bezug auf die abstrakte malerei 
der 60er Jahre des 20. Jahrhunderts mit den Stilrichtungen des in-
formel, dem tachismus oder dem minimalismus eines Clifford Still 
aus den Vereinigten Staaten. Diese rückbesinnung auf künstleri-
sche ansätze der Vergangenheit verfolgen auch die Werke in der 
apsis. Dabei sind op-art, der abstrakte expressionismus und die 
lyrische abstraktion Vorbilder. Während fast alle Werke malerische 
Positionen zeigen, sticht das kleine quadratische format ins auge, 
dessen materialität aus verschiedenen fäden besteht. gleichwohl 
wird mit diesem material ein dichtes gewebe einer mit der West-
küste der uSa verbundenen farbästhetik geschaffen, das eine flir-
rende hitze und intensität vermittelt.
Die natur bildet den Bezugsrahmen der folgenden drei Werke. Bei-
nahe traditionalistisch zeigt das kleine format eine Berglandschaft 
und man stellt sich unmittelbar die frage, was Landschaftsmalerei 
heute noch leisten kann. Doch ist gerade diese malerei ein steter 
Quell der Vergewisserung unseres naturbezugs, der kritischen re-
flexion unseres romantischen Blicks auf eine intakte natur, die so 
schon lange nicht mehr existiert. Damit verhandeln diese idyllen 
auch unsere Blindheit gegenüber wissenschaftlichen fakten, realer 
naturerfahrung und dem menschlichen Bedürfnis nach eben jener 
idylle, die wir nur mühsam durch den Blick aus der ferne auf natur 
und Landschaft aufrechterhalten können. Demgegenüber stellt die 
abstrahierte Landschaft links daneben ein modernes, gebrochenes 
Bild einer Landschaft dar, die fragmentiert, zerklüftet und unein-
heitlich ist. ein Blick in die Landschaft mit einem Waldbrand, einem 
Sturmbruch; nicht aus der ferne sondern inmitten des Chaos.
im großen Saal werden insgesamt sechs großformatige Werke ge-
zeigt. alle verkörpern in besonderem maße den aspekt der auffor-
derung, der direkten ansprache. Sei es die Leinwand mit den fin-
gerzeigen, der mit einer Papiercollage geschaffene atompilz oder 
die im Comic-Stil platzierten anklagen. auch hier steht der mensch 
als adressat:in unmittelbar im fokus.
Vor dem Saal gruppieren sich insgesamt sieben Skulpturen bzw. 
objekte. Die menschliche form und das amorphe bilden seit jeher 
einen wichtigen ausgangspunkt für dreidimensionale Werke. Die 
schwarz-weißen figurengruppen thematisieren – wie schon einige 
der gemälde – den menschen als soziales Wesen. in einer Zeit, 
in der identitätsfragen und individualismus die westlichen gesell-
schaften prägen und in der diese entwicklungen große Sprengkraft 
bis hin zur gefährdung der Demokratie mit sich bringen, positio-
nieren sich viele künstler:innen als Vertreter:innen einer idee der 
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APPELL
Künstlerhof-Schau 2022 

Wenn sich das zweite mal die fünf grazer 
künstler:innenvereinigungen mit der Jahres-

ausstellung „künstlerhof-Schau“ in der hofgalerie 
und hochgalerie präsen tieren, dann ist das nicht nur 
ein wichtiger moment für den Steiermarkhof, son-
dern auch ein bedeutender augenblick für die kunst 
in diesem Land.
Zum zweiten mal findet die jährliche ausstellung 
der grazer künstler:innenvereinigungen nämlich 
nicht im künstlerhaus, sondern im Steiermarkhof 
statt. mit einem frischen konzept und mit der 
unterstützung des Landes Steiermark sowie der 
Stadt graz ist es gelungen, die Jahresausstellung 
auf neue Säulen zu stellen.
Die künstlerinnen und künstler sind eng mit der 
geschichte der Stadt verbunden und bilden einen 
wichtigen Bestandteil der kulturgeschichte der 
Steiermark sowie der Landeshauptstadt graz. es 
ist uns ein großes anliegen, die künstlerischen und 
kulturellen Leistungen der künstler:innenvereine 
aufzuzeigen und ihnen den geeigneten rahmen zur 
Präsentation im Steiermarkhof zu bieten.
Zudem ist es uns gelungen, den Direktor der 

kunstakademie Bad reichenhall (De), Stefan Wim-
mer, für die künstlerhof-Schau 2022 zu gewinnen. 
Seine beruflichen Stationen führten vom mozarte-
um in Salzburg über die universität Leipzig, bis zur 
universität kassel.
Der titel lautet appell, die ausstellung zeigt einen 
Querschnitt der gegenwärtigen Situation der zeitge-
nössischen kunst der fünf künstler:innenvereinigun-
gen. Zu sehen sind unterschiedlichste Positionen 
der steirischen künstlerinnen und künstler. mit un-
terschiedlichen techniken verweisen diese auf die 
natürlichen und kulturellen Veränderungen unserer 
Zeit. Die künstlerhof-Schau gewährt interessante 
einblicke auf unterschiedlichste Perspektiven auf 
unsere gegenwart. gezeigt wird hier kein Best-of, 
es geht um die Darstellung des Selbstverständnis-
ses der künstler:innenvereine.
Zur gegenwärtigen ausstellung in der hofgalerie 
und hochgalerie des Steiermarkhofs möchte ich 
allen künstlerinnen und künstlern, besonders aber 
den Präsidentinnen und Präsidenten der Vereine 
sehr herzlich gratulieren und freue mich auf eine 
weitere gute Zusammenarbeit.

Johann
Baumgartner
kulturreferent des Steiermarkhofs

Foto: ©
 Conny Leitgeb
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SEHR GEEHRTE KUNSTSCHAFFENDE, SEHR GEEHRTE DAMEN UND HERREN!

kunst und kultur ist geprägt von Diversität und 
Vielfalt. Sie ermöglicht uns eine kommunikati-

on abseits sprachlicher Barrieren und hemmnisse. 
müssen texte für das gegenseitige Verständnis 
übersetzt werden, so reicht bei den kunstwerken 
allein deren beeindruckende Bildsprache. Die künst-
lerinnen und künstler der fünf grazer künstler:innen-
vereinigungen sorgen mit ihrer Jahresausstellung 

„künstlerhof-Schau“ für dieses Verbindende und zie-
hen aufs neue zahlreiche Besucherinnen und Besu-
cher in ihren Bann. unter dem titel „appell“ lassen 
sich die unterschiedlichsten Blickwinkel auf aktuelle 
themen erkennen. Sie können helfen, eine andere, 
differenzierte Sicht auf die Dinge zu bekommen. 
es freut mich außerordentlich, dass es gelungen 
ist, die „künstlerhof-Schau 2022“ auf die Beine zu 
stellen. Sie bietet einen gelungenen einblick in die 
tätigkeiten der grazer künstler:innenvereinigungen 
und ist eine eindrucksvolle Präsentation der Werke. 
mit dem Steiermarkhof konnte bereits zum zweiten 
mal eine top-adresse für die ausstellung gewonnen 
werden. Dieser Standort, davon bin ich überzeugt, 

wird dafür sorgen, dass der künstlerhof-Schau eine 
noch größere aufmerksamkeit zukommen wird und 
die Werke so einem noch größeren Publikum zu-
gänglich werden. 
Damit eine ausstellung gelingen kann, benötigt es 
nicht nur eine tolle Location und ein stimmiges kon-
zept, sondern vor allem Werke von herausragendem 
künstlerischem Wert. ich gratuliere den künstlerin-
nen und künstlern der fünf grazer künstler:innen-
vereinigungen zu ihren arbeiten, denn ihre in der 
ausstellung präsentierten Werke verdienen zwei-
felsohne das Prädikat „bemerkenswert“ und werden 
gewiss für den erfolg der ausstellung sorgen.
mein Dank gilt zudem den fünf grazer künstler:in-
nenvereinigungen für ihr engagement bei der or-
ganisation der ausstellung sowie kurator Direktor 
Stefan Wimmer für seine arbeit. abschließend ver-
bleibt mir nur mehr, ihnen allen viel Vergnügen beim 
Besuch der ausstellung zu wünschen!

ein steirisches „glück auf“!

Christopher
Drexler
Landeshauptmann der Steiermark

Foto: ©
 Barbara M

ajcan
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„APPELL“ Werkschau der Künstler:innenvereinigungen

Die fünf grazer kunstvereine haben im Steiermark-
hof einen ort gefunden, an dem sie ihre arbeit 

auch heuer wieder einer breiten Öffentlichkeit vor-
stellen können.
Die dieses Jahr zum zweiten mal stattfindende 
künstlerhof-Schau mit dem titel „appell“ ist eine 
exzellente Werkschau der künstler:innenvereini-
gungen, deren arbeit und einsatz zur förderung von 
kunst und kultur nicht hoch genug geschätzt werden 
kann.
Schon der letztjährigen Schau war – kuratiert von 
herrn Prof. richard kriesche in Zusammenarbeit mit 
dem kulturbeauftragten des Steiermarkhofs Johann 
Baumgartner – erfolg beschieden, der nur durch die 
großartige Qualität der gezeigten kunstwerke ent-
stehen konnte. Zugegeben, der schmerzliche Verlust 

des künstlerhauses war für alle Beteiligten nicht 
leicht zu verdauen.
Der rückblick ins letzte Jahr zeigt aber, dass man 
nun wieder positiv in die Zukunft blicken kann. Wie-
der ist es dem team des Steiermarkhofs mit Stefan 
Wimmer, dem Direktor der kunstakademie Bad rei-
chenhall, gelungen, einen internationalen kurator zu 
gewinnen, der den gesamten Querschnitt der kunst-
werke auf beeindruckend feinsinnige art und Weise 
präsentiert. ich bin davon überzeugt, dass die Schau 
wieder ein großer erfolg wird.
mein Dank gilt im Besonderen den Präsidentinnen 
und Präsidenten der fünf grazer künstler:innenver-
einigungen und natürlich dem team des Steiermark-
hofs.

günter
riegler
kulturstadtrat der
Landeshauptstadt graz

Foto: ©
 Kanizaj M

arija
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Helene Hötzendorfer
Künstlerbund Graz

Mainstream | 2022 | Gouache/Mischtechnik | 120 x 100 cm

tessa sopHie Huber
Künstlerbund Graz

Justice? | 2022 | acryl auf leinwand | 100 x 120 cm
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CLauDia Perhofer-PÖLLaBauer
Steiermärkischer Kunstverein Werkbund

reflection 2022 | 2022 | acryl, kohle, Lack, Struktur auf Leinen | 100 x 100 cm

SVetLana ZiVanoViC
Künstlerbund Graz

World Illusion | 2022 | acryl auf Leinwand | 100 x 100 cm
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aSma koCJan
Berufsvereinigung der Bildenden Künstler:innen Österreichs, LV Steiermark

Everyone Wants to be Like That | 2022 | acryl-mischtechnik auf Leinwand | 120 x 100 cm

gottfrieD Pengg-auheim
Vereinigung bildender Künstler Steiermark

Selbstporträt mit Künstlerhaus | 2022 | Öl auf Leinwand | 100 x 100 cm
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heinZ PaChernegg
Steiermärkischer Kunstverein Werkbund

niCoLe reiCher
Berufsvereinigung der Bildenden Künstler:innen Österreichs, LV Steiermark

Earthquake – there is No planet B | 2022 | acryl Pouring | 100 x 100 cm Soil-01/Soil-02 | 2022 | fotodirektdruck auf alu-Dibond | 50 x 65 cm
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Die hoLaSek
Steiermärkischer Kunstverein Werkbund

Appell – Die Nuancen im Leben zu leben | 2022 | acryl auf Leinwand | 95 x 71 cm

hermann PLoDer
Berufsvereinigung der Bildenden Künstler:innen Österreichs, LV Steiermark

Ein beherzter Appell, mit dem Kulturgut „Buch“ sorgsamer umzugehen, Bücher gehören nicht in die Abfalltonne! | 2022 | fotografie | 50 x 70 cm
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eVeLYn faSCh
Steiermärkischer Kunstverein Werkbund

Exclamation Mark | 2022 | mixed media auf Leinwand | 100 x 100 cm

heriBert JaSCha
Sezession Graz

Die Stimme des Appells | 2022 | acrylpigmente, karton, weiß grundiert | 120 x 100 cm
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ChriStine anneDLer
Berufsvereinigung der Bildenden Künstler:innen Österreichs, LV Steiermark

Appell – The earth burns | 2022 | acryl mischtechnik | 100 x 100 cm

heLga huDin
Sezession Graz

Appell des Friedens | 2022 | Decollage auf Zellulose/Leinen | 100 x 100 cm
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aDeLheiD amBroSCh
Steiermärkischer Kunstverein Werkbund

heiß | 2022 | acryl/Leinen | 100 x 100 cm

gertruDe Wurm
Berufsvereinigung der Bildenden Künstler:innen Österreichs, LV Steiermark

Steiermark – Holz – Appell | 2022 | acryl gespachtelt | 50 x 50 cm
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frank Peter hofBauer
Steiermärkischer Kunstverein Werkbund

Appell – Klimawandel 1 | 2022 | Öl auf Leinwand | 100 x 100 cm

inge PLoDer
Berufsvereinigung der Bildenden Künstler:innen Österreichs, LV Steiermark

Tribute to Zaha Hadid | 2022 | acryl | 80 x 60 cm
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manfreD Johann mÖStL
Steiermärkischer Kunstverein Werkbund

équilibre (Balance, Gleichgewicht) | 2022 | acryl auf Leinwand | 50 x 50 cm

VaLentina eBerharDt
Künstlerbund Graz

Faszination Koralle | 2022 | kunststoff auf holz | 50 x 50 cm
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DanieL a. hofer
Steiermärkischer Kunstverein Werkbund

Do it / Do not | 2022 | acryl/Leinwand | 120 x 100 cm

ingriD PototSChnik
Sezession Graz

Appell an die Gerechtigkeit | 2022 | acryl auf Leinwand | 120 x 100 cm
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renate PoLZer
Sezession Graz

Part of Europe! | 2022 | mischtechnik/Leinwand | 120 x 100 cm

anDrea kurtZ
Künstlerbund Graz

O. T. | 2022 | acryl/Leinwand | 100 x 100 cm
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inge Stornig
Berufsvereinigung der Bildenden Künstler:innen Österreichs, LV Steiermark

Maske der Trauer | 2022 | mischtechnik/Leinwand | 100 x 100 cm

anne LüCkL
Berufsvereinigung der Bildenden Künstler:innen Österreichs, LV Steiermark

Nie wieder Krieg | 2022 | acryl/Leinwand | 120 x 100 cm
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miChaeL raimann
Berufsvereinigung der Bildenden Künstler:innen Österreichs, LV Steiermark

Appell | 2022 | acryl-mischtechnik/Leinwand | 100 x 100 cm

meSi LiSt
Steiermärkischer Kunstverein Werkbund

Love is the answer | 2022 | acryl/Leinwand | 100 x 100 cm



60 61



62 63

Brigitte kratoChWiLL
Sezession Graz

AUSgrenzungAUS | 2022 | acryl auf Leinwand | 100 x 100 cm

LariSSa hoLWeg
Künstlerbund Graz

Krieg über Liebe oder Liebe ohne Krieg? | 2022 | acrylfarben + acrylstifte | 100 x 100 cm
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Brigitte koLLegger
Künstlerbund Graz

Protect the Forest | 2022 | mixed media auf Leinwand | 100 x 100 cm

hermi ganSer
Vereinigung bildender Künstler Steiermark

Trostlose Bedrohung | 2022 | mischtechnik auf Platte | 60 x 70 cm
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eDeLtruD taSChner
Berufsvereinigung der Bildenden Künstler:innen Österreichs, LV Steiermark

Zieh‘ den Stecker raus, das Wasser kocht | 2022 | Digitale fotomontage auf alu-Dipond | 100 x 100 cm

WoLfgang uranitSCh
Steiermärkischer Kunstverein Werkbund

Squaretowers Bandiagara | 2022 | gouache/mischtechnik/Lack auf eisen | 120 x 120 cm
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eDith LeChner
Berufsvereinigung der Bildenden Künstler:innen Österreichs, LV Steiermark

Trockenstarre | 2022 | mischtechnik: acryl/Leim/tusche auf Leinwand | 50 x 60 cm

WoLfgang uranitSCh
Steiermärkischer Kunstverein Werkbund

Vessels in front Saltwarehouse | 2022 | gouache/mischtechnik/Lack auf eisen | 80 x 140 cm
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ChriStine kiPPer
Künstlerbund Graz

Außen & Innen tauschen sich aus | 2022 | acryl auf malkarton, gespachtelt und gemalt | 60 x 50 cm

heriBert JaSCha
Sezession Graz

Ruf nach Freiheit | 2022 | acrylmalerei, karton, weiß grundiert | 50 x 60 cm
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maximiLian DaViS
Künstlerbund Graz

Sculpting in Time | 2022 | acryl, marker auf Leinwand | 50 x 60 cm

Werner haiDenhofer
Vereinigung bildender Künstler Steiermark

Der heiß erwartete Anruf | 2022 | Öl auf Leinwand | 50 x 40 cm
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karoLine WoLDriCh
Berufsvereinigung der Bildenden Künstler:innen Österreichs, LV Steiermark

Sirene | 2022 | acryl, Spachtel, Walze | 50 x 50 cm

margit reSCh
Berufsvereinigung der Bildenden Künstler:innen Österreichs, LV Steiermark

Be in Touch | 2022 | mischtechnik | 50 x 50 cm
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eVeLYn faSCh
Steiermärkischer Kunstverein Werkbund

Lächle | 2022 | mixed media auf Leinwand | 50 x 50 cm

CaSPar emiLiuS graf
Berufsvereinigung der Bildenden Künstler:innen Österreichs, LV Steiermark

Valdsamhet | 2022 | tuschezeichnung auf Papier | 50 x 50 cm
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uta BaDer
Sezession Graz

Help | 2022 | acryl/Permanentmarker/karton | 50 x 50 cm

haraLD mauerLeChner
Künstlerbund Graz

Transparenz | 2022 | monotypie, mixed media | 60 x 50 cm
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gottfrieD Pengg-auheim
Vereinigung bildender Künstler Steiermark

Der Landesrat und die Kunst | 2020/21 | Öl auf Platte, aufgedoppelt auf hartfaser | 50 x 50 cm

Carina eDLer
Künstlerbund Graz

Der Himmel über Moskau ist geschlossen | 2022 | acryl & fineliner auf Printmedium | 50 x 50 cm
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karin goLLe
Sezession Graz

Zurück in die Freiheit | 2022 | acryl auf Leinen | 120 x 100 cm

SuSanne fruhWirth-nieVoLL
Berufsvereinigung der Bildenden Künstler:innen Österreichs, LV Steiermark

No more! | 2022 | absprengtechnik/tusche hochdruck | 50 x 50 cm Peace now! | 2022 | absprengtechnik/tusche hochdruck | 50 x 50 cm
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BarBara hammer
Berufsvereinigung der Bildenden Künstler:innen Österreichs, LV Steiermark

monika Lafer
Künstlerbund Graz

Gemeinwesenstruktur | 2022 | acryl auf ungrundiertem Leinen | 60 x 50 cm Appell zur Versöhnung | 2022 | holzschnitt | 50 x 50 cm Appell zur Teilnahme | 2022 | holzschnitt | 50 x 50 cm
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roBerto mariano
Berufsvereinigung der Bildenden Künstler:innen Österreichs, LV Steiermark

Weizer Blick | 2022 | Dispersionsfarbe | 80 x 100 cm

WaLLi feLLer
Sezession Graz

Bloddy Dnjepr – STOP! – 2 | acryl auf Leinwand | 100 x 100 cm
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SaBine PeLZmann
Sezession Graz

next generations | 2022 | Bronzeplastik | 60 x 30 x 20 cm

Peter troiSSinger
Berufsvereinigung der Bildenden Künstler:innen Österreichs, LV Steiermark

Abgesaugt – der Internet Affe | 2022 | Bronze, unikat | 150 x 60 cm
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ChriStian goLLoB
Steiermärkischer Kunstverein Werkbund

Der Zuhörer | 2022 | Stein | Ø 50 cm, h 140 cm

roBert W. WiLfing
Steiermärkischer Kunstverein Werkbund

Appell | 2022 | Skulptur, aufbauplastik aus Chrom-nickel-Stahl | 255 x 60 x 75 cm
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regina neffe
Berufsvereinigung der Bildenden Künstler:innen Österreichs, LV Steiermark

eDDa LentSCh
Berufsvereinigung der Bildenden Künstler:innen Österreichs, LV Steiermark

Sprachrohr | 2022 | Plexiglas handgeformt, alu | 100 x 25 x 25 cm Appell für Frieden: UNITE | 2022 | figuren aus fimo, weiß | 25 x 25 x 10 cm Appell für Frieden: UNITE | 2022 | figuren aus Bronze | 25 x 25 x 10 cm
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angeLiCa kugLer-BamPi
Berufsvereinigung der Bildenden Künstler:innen Österreichs, LV Steiermark

Ganesha | 2022 | Skulptur aus alabaster, gehämmert und geschliffen | 28 x 25 x 33 cm

miChaeL raimann
Berufsvereinigung der Bildenden Künstler:innen Österreichs, LV Steiermark

Appell: Nicht vergessen! | 2022 | Bodenobjekt, tasche auf holzbrett | 100 x 40 cm
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marLene goLLner
Sezession Graz

Nevertheless | 2022 | objekt: selbstgeschöpftes Papier, federn, eisen | 155 x 75 x 33 cm

YoLY maurer
Sezession Graz

4Shadesoflive …nicht nur Schlagworte… | 2022 | selbstgeschöpfte Papiere, mixed media auf Leinwand metall | 180 x 100 x 100 cm
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PRäSIDENT ARMIN W. NIMRA-RUCKERBAUER

BERUFSVEREINIGUNG DER BILDENDEN 
KüNSTLER:INNEN ÖSTERREICHS,
LV STEIERMARK

1912 konstituierte sich im Wiener künstlerhaus die Be-
rufsvereinigung als Zentralverband der Bildenden künst-
ler Österreichs. 1950 wurde die alte Berufsvereinigung in 
Landesverbände unterteilt und der Zentralverband der Be-
rufsvereinigung (BVZ) gegründet. Die BVBk fördert kultur-
austausch und kunstprojekte, die von mitgliedern initiiert 
werden oder in denen mitglieder mitwirken und versucht 
ausstellungsmöglichkeiten im in- und ausland zu gene-
rieren, um die arbeit der mitglieder bekannt zu machen. 
Zudem werden im im Jahr fünf gemeinschaftsausstellun-
gen veranstaltet, einschließlich einer Jugendausstellung, 
begleitend dazu werden kleinkataloge produziert. es gibt 
vierteljährlich ein Jour fixe und BVBk-news, um den infor-
mationsfluss und die transparenz der arbeit der BVBk zu 
gewährleisten. 2020 zählte die BVBk 130 mitglieder, die 
auf den gebieten malerei, grafik, fotografie, Bildhauerei, 
Digitalkunst und installation arbeiten. Seit 2014 ist armin 
W. nimra-ruckerbauer Präsident der BVBk Steiermark.

KüNSTLERBUND GRAZ

Der im Jahre 1925 ins Leben gerufene künstlerbund graz 
bildet mit seinen Persönlichkeiten und aktivitäten ein wich-
tiges element der kulturellen identität des Landes sowie 
eine kulturschöpferische und kunstsinnige institution, der 
es stets ein anliegen ist, eine möglichst breite Streuung im 
stilistischen und technischen Bereich und somit eine offen-
heit zu allen kunstrichtungen zu halten. Der künstlerbund 
verschafft seinen mitgliedern ideale möglichkeiten, sich in 
graz und darüber hinaus zu präsentieren. Viele künstler:in-
nen, die graz verließen, um im ausland zu arbeiten, blieben 
dem künstlerbund treu und bildeten so ein weitgespanntes 
netzwerk, von welchem auch ihre kolleginnen und kol-
legen profitieren. Bedeutende künstler:innenpersönlich-
keiten wie norbertine Bresslern-roth, Leo fellinger, fred 
hartig oder Werner augustiner sind aus der geschichte der 
Steirischen moderne nicht wegzudenken.

PRäSIDENT HARALD MAUERLECHNER

SEZESSION GRAZ

Die Sezession graz ist die letzte gründung innerhalb jener 
künstlerischen Bewegung, die man im mittleren europa 

„sezessionistisch“ nennt. Sie wurde 1923 von dem damals 
schon namhaften maler Wilhelm thöny sowie von den 
malern fritz Silberbauer und alfred Wickenburg gegründet. 
ausschlaggebend für die gründung in graz war die zeitna-
he kunst, die dem Lebensgefühl der damaligen generation 
entsprach. Von anfang an waren internationale künst-
ler:innen bei den ausstellungen vertreten. Die Vielfalt der 
ausdrucksformen zeigt die Spannweite der künstlerischen 
möglichkeiten in einem kunstverein. nicht die künstleri-
sche gleichheit soll im Vordergrund stehen – die Verschie-
denartigkeit der einzelnen künstler:innenindividualitäten 
ist interessant und anziehend und bildet durch die Qualität 
eine einheit.

PRäSIDENTIN HELGA HUDIN

VEREINIGUNG BILDENDER
KüNSTLER STEIERMARK

in der Vereinigung bildender künstler Steiermark haben sich 
1899 künstler:innen zusammengeschlossen, um ihre kunst 
unabhängig präsentieren zu können. Viele namhafte künst-
ler:innen wie thöny, Zoff, ambrosi, marie egner etc. haben 
als mitglieder und gäste in den ausstellungen der VBk ihre 
Werke gezeigt und das steirische kunstleben nachhaltig 
geprägt. Die VBk arbeitete gemeinsam mit ihren Schwes-
tervereinen schon seit 1909 intensiv an der errichtung eines 
eigenen künstlerhauses, das schließlich 1952, nach zahlrei-
chen rückschlägen, eröffnet wurde. Bis zur umwidmung und 
umbenennung 2021 ist das grazer künstlerhaus die heimat 
der VBk gewesen. künstlerisch konzentriert sich die VBk auf 
die kernsegmente malerei und Bildhauerei. So ist die VBk 
eine heimat für künstler:innen, die fernab des Zeitgeistes 
unbeirrt und mit großer ernsthaftigkeit ihr Leben der kunst 
widmen. mit der Vielfalt der künstler:innenpersönlichkei-
ten entstehen sehr individuelle Stilrichtungen, deren starke 
ausprägung und zeitlose Qualität eine verbindende klammer 
über die mitglieder bildet.

PRäSIDENT GOTTFRIED PENGG-AUHEIM

STEIERMäRKISCHER
KUNSTVEREIN WERKBUND

Der Steiermärkische kunstverein Werkbund (StkVWB) ist 
einer der ältesten kunstvereine Steiermarks. Seine ge-
schichte geht bis zu erzherzog Johann zurück. gegründet 
wurde der Verein 1865. auch zahlreiche andere künstler:in-
nenvereinigungen sind auf den kunstverein Werkbund zu-
rückzuführen. franz von meran war der erste Präsident des 
Steiermärkischen kunstvereins. ihm folgten weitere bedeu-
tende Persönlichkeiten, darunter der grazer Bürgermeister 
Dr. moritz ritter von Schreiner und ab 1900 der archäologe 
august franz Christian Wilhelm gurlitt (1844–1905). Prof. 
gurlitt förderte die hinwendung zu modernen Strömungen 
in der kunst und engagierte sich als wesentlicher förderer 
der grazer zeitgenössischen kunst erfolgreich dafür, den 
namhaften deutschen künstler Paul Schad-rossa nach graz 
zu holen, um die moderne kunst in der Steiermark zu eta-
blieren. Der Steiermärkische kunstverein Werkbund ist ei-
ner der gründervereine des künstlerhauses. Somit hat der 
kunstverein in Zusammenarbeit mit minister DDDr. udo illig 
wesentlich zur lokalen kunstbewegung in graz beigetragen. 
unter der Präsidentschaft von Dir.-rat Curt Schnecker (ab 
1999) öffnete sich der Werkbund auch den Sparten der ob-
jekt- und materialkunst, der keramik, tapisserie, glaskunst 
sowie der künstlerischen fotografie und musik.

PRäSIDENT BERND F. HOLASEK
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der meinung des herausgebers entsprechen. Der heraus-
geber übernimmt auch keine Verantwortung für inhalte, 
Zitate oder Zahlen.
Datenschutz: Die herausgeber legen größten Wert auf den 
sorgfältigen umgang mit personenbezogenen Daten. aus 
diesem grund folgt unsere Datenschutzpolitik dem grund-
satz der Wahrung des Datengeheimnisses und betont in 
besonderer Weise den Schutz von personenbezogenen 
Daten. Die Quelle ist jeweils auf der Seite, beim betref-
fenden objekt oder artikel (Bild/text) bzw. im impressum 
ausgewiesen.
www.steiermarkhof.at/datenschutz

für den inhalt: © Die autor:innen
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A-8052 Graz
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www.steiermarkhof.at
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